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BANZKOW Morgen verwandelt sich der
Saal vom Banzkower Störtal wieder in ei-
nenKinosaal. Bevor das cineastische Ver-
gnügenbeginnt,wirdkräftig gespeist:Das
gehört zum kulinarischen Filmabend da-
zu. Los geht es um 19 Uhr. Im Dezember
ist immer Deutschland das Filmland. Da-
zu passt das Essen: Halbe Ente mit Rot-
kohl und Klößen steht auf dem Speise-
plan. Im Kinofilm wird hingegen etwas
Fernöstlichenaufgetafelt, denndieHand-
lung spielt in der DDR und in Japan. Der
genaue Titel des Filmes wird im Vorfeld
nicht verraten – dürfte aber nicht nur
Freunden von rohemFisch längt bekannt
sein. Wer beim kulinarischen Filmabend
dabei seinmöchte,muss sichbisDienstag
um 12 Uhr im Störtal unter Telefon
03861-30 0 8 18 verbindlich melden, da-
mit der Koch nicht zaubernmuss.

Gospelkonzert erklingt
in der Dorfkirche Uelitz
UELITZ DaswirdeinmusikalischerHöhe-
punkt: „The Glory Gospel Singers“ aus
denUSAsindmorgen inUelitzzuGast. In
der Dorfkirche präsentieren die Musiker
ihr Programm „Happy Christmas – eine
amerikanischeWeihnacht“.Beginnistum
19.30 Uhr. „The Glory Gospel Singers“
sind gerade auf Wintertournee in
Deutschlandunterwegs. Sie treten in gro-
ßenKonzertsälenundkleineDorfkirchen
auf. Zwei Dinge sind den Musikern wich-
tig: Sie wollen Gott preisen und die Men-
schen inHochstimmungversetzen.Dafür
werden „TheGloryGospel Singers“ welt-
weit gefeiert. 300 Zuhörer finden in der
Uelitzer Kirche Platz.

Blutspender helfen:
Noch drei Termine
PLATE Auch kurz vor dem Jahreswechsel
ist der Blutspendedienst des DRK im
SchwerinerUmland unterwegs. Freiwilli-
ge könnenammorgigenDienstag, 17.De-
zember, zwischen 15 und 19 Uhr in der
Plater Grundschule einen halben Liter
Blut spenden und so anderen Menschen
helfen. Doch das ist nicht der letzte Ter-
min in diesem Jahr. Am 23. Dezember ist
Sukow an der Reihe. Spendeort ist von
15bis19UhrdasDorfgemeinschaftshaus.
Und am 30. Dezember geht es noch nach
Sülstorf. Die DRK-Mitarbeiter erwarten
dieHelfer von 15 bis 18.30Uhr imFeuer-
wehrhaus.

Puppentheater im
Schloss Ludwigslust
LUDWIGSLUST Auch in diesem Jahrwird
die beliebte Adventsreihe „Puppenthea-
ter auf Schloss Ludwigslust“mit der Pup-
penspielerinMargritWischnewskifortge-
führt. Am morgigen Dienstag gibt es je-
weils um 9.30, 10.30 und 13.30 Uhr das
Märchen „Der Froschkönig“. Am Don-
nerstag, 19. Dezember, folgt um 9.30 und
10.30 Uhr „Frau Holle“. Margrit Wi-
schnewski erzählt die bekannten Ge-
schichten mit Hilfe ihrer Handpuppen.
Die Stücke sind geeignet für Kinder ab 3
Jahre. Anmeldungen unter den Telefon-
nummern 03874-571915 oder 03874-
571916 sind erforderlich.

Kreative pflegen alte
Handwerkstechniken
GROSS RADEN Kreativ geht es am Mitt-
woch, 18. Dezember, im Hauptgebäude
des Archäologischen Freilichtmuseums
GroßRaden bei Sternberg zu. Um19Uhr
sind Interessierte zum Filzen, Töpfern
und Korbflechten eingeladen. UmVoran-
meldungen unter Ruf 03847-2252 oder
Mail museum.gross.raden@kulturerbe-
mv.de wird gebeten. Nach jedem Work-
shopkönnendie selbst gefertigtenObjek-
temit nachHause genommenwerden.

Alt Metelner treffen
sich zur Adventsfeier
ALT METELN Alle Senioren aus der Ge-
meinde Alt Meteln sind für Mittwoch,
18. Dezember, zur Rentnerweihnachts-
feier eingeladen. Das Fest beginnt um
15Uhr imGemeindehaus.

Ersatzaufforstung für den Autobahnbau auf einem rund 20 Hektar großen Abschnitt zwischenWeselsdorf undWarlow abgeschlossen

WARLOW Noch hat Väterchen Frost das
Zepter nicht übernommen, deshalb kön-
nen Förster undWaldarbeiter junge Bäu-
me in die Erde bringen. Und rechtzeitig
vor dem Winter ist gerade eine etwa 20
Hektar große Fläche zwischen Warlow
und Weselsdorf mit Erle, Eiche und ver-
einzelt auch Lärche bestückt worden. Im
Auftrag des Forstamtes Ludwigslust ha-
ben Fachfirmen diese Aufforstung auf
ehemaligen landwirtschaftlichenFlächen
vorgenommen. Das besondere an diesem
Projekt:EsgehörtzudemAusgleichsmaß-
nahmen für denWeiterbau der Autobahn
14zwischenderA24beiFahrbindebiszur
Landesgrenzen zu Brandenburg.
VorguteinemJahr isthierdieTrassefür

dieA14freigeschlagenworden.202Hekt-
ar Wald mussten weichen. Und mehr
noch:DieneueAutobahnzerschneidetei-
nes der größten zusammenhängenden
Waldgebiete inWestmecklenburg.Umso
mehr wurde darauf geachtet, dass für
solcheinenmassivenEingriff indieNatur
ein Ausgleich geschaffen wird. Und das
möglichst in der betroffenen Region. Auf
insgesamt540Hektar soll neuerWaldan-
gepflanztwerden.Aufweiteren231Hekt-
ar wird derWald „umgebaut“.

Die 20 Hektar neuer Wald bei Warlow
gehören zu diesen Ausgleichsmaßnah-
men. „Mit den Ersatzaufforstungen sind
wir schon gut vorangekommen“, berich-
tetHolgerVoß.ErleitetdasForstamtLud-
wigslustmit Sitz inKremmin. „Abernoch
längst ist nicht alles geschafft.“ Allein im
Ludwigsluster Bereich werden 220 Hekt-
ar Land zu neuem Wald. Im Forstamt
Friedrichsmoor sind es knapp 71 Hektar,
im Forstamt Jasnitz beträgt die Fläche 84

Hektar und das Forstamt Wredenhagen
ist mit 12,43 Hektar dabei.
Das Anlegen neuer Waldabschnitte ist

abernur einTeil desAusgleichs.DieFörs-
ter sollen zudem bestehende Wälder at-
traktivermachenunddieArtenvielfaltge-
währleisten.DeshalbwerdenWaldwiesen
undErlenwälderwiedervernässt.Undda-
mitwiedermehr Pflanzen- undTierarten
in den heimischen Wäldern zu finden
sind, werden gerade an denWaldrändern

Laubbäume und Sträucher gepflanzt.
Solch ein bunterWaldrand ist auch nicht
so anfällig gegen Windschäden, schützt
dieKulturendahinter.UnddasThemaAr-
tenschutz ist damit noch nicht abgehan-
delt: Die Ludwigsluster Forstamtsmitar-
beiterstellen90NisthilfenfürFledermäu-
se und 40Nisthilfen für Vögel auf.
Bis alle Ausgleichsprojekte verwirklicht

sind, werden noch Jahre vergehen.Wich-
tig ist allen Beteiligten aber, dass schon
jetzt damit begonnen wird – lange bevor
dasersteAutoüberdieneueA14genMag-
deburg rollen kann. Allein auf Mecklen-
burger Gebiet kosten die Ausgleichspro-
jektefürdenA-14-BaumehrereMillionen
Euro.DasGeld stammt aus demGesamt-
topf. InsgesamtsollenzwischenSchwerin
und Magdeburg noch 155 Kilometer Au-
tobahn gebaut werden, um die Lücke in
der A 14 zu schließen. Die Gesamtkosten
werden auf 1,25 Milliarden Euro ge-
schätzt. Komplett fertig sein soll die A 14
frühestens imJahr2020. InMecklenburg-
Vorpommern läuft der Bau. Weiter süd-
lich sieht es nicht überall so aus. In Sach-
sen-Anhalt gibt es mehrere Klagen gegen
die geplante Streckenführung.

Michael Seifert/Werner Mett

DerPflanzlochbohrer imEinsatz:DanachwerdenErle undEichen indenBodengebracht.
20 Hektar zwischenWeselsdorf undWarlow sind aufgeforstet worden. FOTO: FORSTAMT

FAHRBINDE Bundesweit wird nach ei-
nen wahrscheinlich verletzten Autofah-
rer gefahndet, der in derNacht zu Sonn-
abend ein gestohlenesAuto anderB106
zwischenFahrbinde undLübesse in den
Straßengraben gefahren hatte und dann
geflüchtet war. Mehr als fünf Stunden
suchten alle verfügbaren Einsatzkräfte
des Polizeihauptreviers Ludwigslust
nachdemFahrer.AucheinFährtenhund
kam zum Einsatz – vergeblich. Da von
einem Gehöft an der B 106 bei Lübesse
zeitgleich ein anderes Auto gestohlen
wurde, liegt die Vermutung nahe, dass
der Verunglückte mit dem Chevrolet
weiter geflüchtet ist. Auch nach diesem
Fahrzeug wird gefahndet.
Der Vorfall hält die Polizeibeamten

seit Sonnabend 4Uhr auf Trab. Da hatte
ein Zeuge gemeldet, dass ein verun-
glückter Wagen an der B 106 bei Fahr-
binde imStraßengraben liege. Personen
warenweit und breit nicht zu sehen. Als
Polizeibeamte den Wagen überprüften,
stellten sie fest, dass Kennzeichen und
Fahrzeug nicht zusammengehören: Der
Skoda Roomster war im Sommer bei
Wittstock an der Dosse gestohlen wor-
den. Die Kennzeichen stammten ur-
sprünglich aus der Nähe von Röbel und
waren ebenfalls gestohlen. Der Unfall
selbst war schwer, sogar der Airbag ging
los. Deshalb geht die Polizei davon aus,
dass der Fahrer verletztwurde.Obnoch
mehrPersonenzurUnfallzeit imWagen
waren, ist unklar. Die Ermittlungen lau-
fen. Wer Hinweise geben kann, wendet
sich bitte an das Polizeihauptrevier in
Ludwigslust,Telefon03874-4110. mett

GÄDEBEHN Das ließ sichTammonicht
nehmen: Den Weihnachtsbaum in der
Fichtenschonung neben dem Forstamt
Gädebehn wollte der Fünfjährige absä-
gen. Sein Vater passte aber gut auf und
gab die richtigen Tipps. Schließlich ist
Dirk Donath Forstwirt. Auch Mutter
Mareike und die zweijährige Schwester
Alva verfolgten das Baumfällen. Ina Lu-
sansky, eineFreundinderFamilie, kom-

plettierte die Runde. „Wir kommen je-
desJahraufdenForsthof,erzähltderFa-
milienvater. In die gute Stube kommt
immer eine Fichte – der Tradition we-
gen. Außerdem treffen sich die Schwe-
riner auf dem Forsthof an der Warnow
mitFreunden,umsichaufWeihnachten
einzustimmen. „Hier ist es toll,“ sagt
Mareike Donath. „Nur dasWetter hätte
besser sein können.“

FOTOS: WERNER METT (2)

Trotz des Regens sind gesternwieder
Hunderte nach Gädebehn gekommen,
um sich einen Weihnachtsbaum aus
demWaldzuholen. „NacheinemBaum
vomFörsterwird immermehr gefragt“,
freut sich Forstamtsleiter Ingo Nadler.
Allein inGädebehnstandengestern500
Stück bereit. Noch bis Freitag läuft der
Verkauf auf dem Forsthof zu dem Öff-
nungszeiten des Forstamtes. mett

STRALENDORF So einen Ansturm beim
Tag der offenen Tür im Gymnasialen
Schulzentrum Stralendorf hat es noch
nicht gegeben. Bei der Eröffnungsver-
anstaltung reichtendie200Sitzplätze in
der Aula nicht aus. Viele Eltern und
Schüler mussten stehen, bevor sich die
Besucher danach im gesamten Schulge-
bäude verteilten und sich in Klassen-
und Fachräumen umschauten. „Unser
neues Konzept ist aufgegangen“, freut
sich Schulleiter Thilo Kreimer. Denn
erstmals präsentierten die Stralendor-
fer unter dem Motto „Schule vor Ort –
von der Grundschule bis zum Abitur“
alle Bildungsgänge von der ersten bis
zur zwölftenKlasse. Schließlichwerden
hier Kinder in der ersten (Grundschu-
le), fünften (Orientierungsstufe) und
der siebten Klassen (Regionalschule

oder gymnasialer Bildungsgang) aufge-
nommen. „Das Lernen aller Kinder un-
ter einem Dach, der Blockunterricht
und auch die Angebote der Ganztags-
schule sind die drei Dinge, die beson-
ders angenommen werden“, erzählt
Thilo Kreimer. Dass Kinder aus allenAl-
ters- und Klassenstufen zusammen-
kommen, ist auch in der Schachgruppe
der Fall: Zehn Jungs und zwei Mädchen
bilden den harten Kern. Sie gehen in die
zweite bis zehnte Klasse – aller Bil-
dungsgänge.MathelehrerMichael Popp
vermittelt denAnfängernzuerstGrund-
kenntnisse des königlichen Spiels. Zug
umZug geht es dann in der Theoriewei-
ter. Und natürlich darf der Spaß am
Denksport nicht zu kurz kommen. Ein-
mal in der Woche wird Schach trainiert
– alsAngebotderGanztagsschule. mett

Volle Konzentration trotz Beobachtung: Florian Görg und Ernst Steller (r.) sind seit
vier Jahren beim Schach dabei und spielen auch vor Publikum. Mathelehrer Michael Popp,
Nick Dammann, Sébastien Frahm und Lucas Schnell (v.l.) verfolgen das Match.

Nachr ichten

Doppelter Genuss
mit Essen und Kinofilm

NeuerWaldwächst,bevorA14 fertig ist

Gestohlenes Auto
in den Graben gesetzt
und geflüchtet

Tammo darf die Säge ansetzen

Stralendorfer Schüler bis
zum Abitur unter einem Dach

Rund um Schwerin
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